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Wilſon will den Frieden machen
Eine Rede des Präſidenten

New York, 21. Mai. (Durch Funkſpruch vom Vertreter des
W. T. B.) Wilſon hielt am Sonnabend in Charlette (Nord-
carvlina) zur Feier des 141. Jahrestages der Unterzeichnung der
unabhängigkeitserklärung zu Meklenburg (Nordcarvlina) vor hun-
derttauſend Zuhörern eine Rede, in der er ſagte, die Zeit ſei
für die Vereinigten StaatenDienſte zur Herbeiführung des Friedens zwiſchen
den kriegführenden Ländern Europas anzubieten.
Auf den Urſprung des Wachstums der Vereinigten Staaten Be
zug nehmend, betonte Wilſon, daß das Land in Wirklichkeit nicht
aus der engliſchen Siedelung im Süden und aus Neuengland
emporgewachſen ſei, ſondern daß der charakteriſtiſche Teil Amerikas
ſeinen Urſprung in den mittleren Staaten New York, Pennſy-
vanig, und New Jerſey habe, in welchen von Anfang an jene
Miſchung von verſchiedenen Raſſen vorhanden war, die das cha-
rakteriſtiſchſte Kennzeichen der Vereinigten Staaten bildet. Die
Männer, die urſprünglich herkamen, und diejenigen, die ſeitdem
kamen, kamen mit allen möglichen Arten des Bluts, der Ueber-
lieferungen und der Abſtammung, aber mit einer gleichen Leiden
ſchaft für die menſchliche Freiheit.

Amerika, das als Schmelztiegel für dieſe mannigfaltigen
Elemente diente, war immer in der Bildung begriffen, und wäh-
rend wir uns inmitten dieſes Pryzeſſes befanden, vffenſichtlich
auf dem Höhepunkt und in der Kriſe dieſes Prozeſſes, kam die
große Umwälzung des europäiſchen Krieges. Dieſer begreift i
ſich dasſelbe, was in Amerika vor ſich gegangen ift. Es iſt ein
Wettbewerb nationaler Grundanſchauungen,
nationaler Ueberlieferungen, nationaler Po-
litik und politiſcher Syſteme. Wilſon fuhr fort:
„Europa hat ſich in den Krieg verbiſſen wie wir in den Frieden,
um zu ſehen, was aus dieſen Dingen entſteht, wenn ſie in heiße
Berührung miteinander geraten. Was Sie auf der anderen
Seite vor ſich gehen ſehen, iſt ein furchtbarer Prozeß, durch den
ein Kampf der Elemente in einem Gottesurteil in eine Bei-
ordnung und Zuſammenarbeit der Elemente umgewandt werden
dürfte. Ein intereſſanter Umſtand in dieſer Richtung iſt, daß die
kriegeriſchen Prozeſſe ſtille ſtehen. Dieſe heißen
Dinge, die miteinander in Berührung ſtehen, machen keine großen
Fortſchritte aufeinander zu.

überwältigen könnt, ſoWenn Jhr nichtmüßt Jhr berat ſchlagen. Hier in Amerika haben
wir verſucht, ein Beiſpiel dafür aufzuſtellen, wie die
ganze Welt auf der Grundlage von Freiheit,
Zuſammenarbeit und Frieden zuſammen-gebracht werden kann. Dieſer große Verſuch, den wir in
Amerika durchgemacht haben, iſt eine Art von prophetiſchem
Muſter für das Menſchengeſchlecht. Was wollt Jhr
tun mit Eurer Macht? Seit Jhr im Begriffe, ſie in Gewalt zu
verwandeln oder in den Frieden und die Rettung der Geſellſchaft?
Wilſon ſchloß: Jch würde mich gern dem Gedanken hingeben, daß
der Geiſt dieſer Stunde ſeinen Ausdruck fände in einſerer Vor
ſtellung, daß wir dasſelbe heilige Symbol des Rates, des Preiſes,
der Nachgiebigkeit und des rechtlichen Urteils vor den Nationen
der Welt aufrichten und wir ſie ſo an die Stelle der Heiligen
Schrift erinnern: Nach dem Wind, nach dem Erdbeben, nach dem
Feuer kommt die ſtille, ſanfte Stimme der Menſchlichkeit.

Budapeſt, 23. Mai. Bezüglich der Gerüchte über eine
angebliche Friedensvermittlungsabſicht in Amerika er-
fährt „Peſter Lloyd“ aus Wiener diplomatiſchen Kreiſen,
daß dort keinerlei Nachricht vorliege, ob und inwieweit
Wilſon die Abſicht hegt, ſich mit Friedensvermittlung zu
befaſſen. Aus der Ententepreſſe ergibt ſich der Eindruck,
daß man ſich in dieſem Lager gegenüber pazifiſtiſchen Be
ſtrebungen amerikaniſcher Kreiſe derzeit noch ablehnend
verhält, während andererſeits bei den Mittel-
mächten begreiflicherweiſe keine Neigung
beſtehen kann, eine Konferenz die etwa
vorgeſchlagen würde, zu beſchicken, und das
Riſiko uferloſer Beſprechungen über Frie-
dens bedingungen auf ſich zu nehmen.

Eine Reſolution zur Aufforderung
zu Friedensverhandlungen

Rotterdam, 23. Mai. Senator Newlands hat nach
Meldungen aus Waſhington im Senate eine Reſo-
lution eingebracht, die den Senatsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten auffordert, Schritte zu unternehmen, um
die Kriegführenden Mächte zur Aufnahme von Friedensver
handkungen zu erſuchen.

Wie der „B. L.“ aus Genf erfährt, veranlaßte der
jüngſte „Gaulois“ Artikel über den großen perſönlichen
Einfluß des Königs Alfans im heutigen Europa die
Madrider Friedensfreunde zu erhöhtem Pro-
pagandaeifer. Man möchte den König veranlaſſen, be
ſondere Friedensapoſtel nach den Haupit-
ſtädten der Kriegführenden zu entſenden

London, 23. Mai. (Reuter). Jnfolge der vermindarten Tätig
keit der deutſchen Unterſeeboots haben dio Verſicherer bei Lloyds
ihr Vorfichorungsprämion für Krisgsrifiko Bedeutend
herabgeſetzt. Da Prämien, die jetzt verlangt werden ſtrrd
meiſtens um 10 Fs 25 pro Hundert miedriger als die bioher
geltenden i erungeſchhe und ſie ſind im KDegriffe, noch weiter
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Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Das italieniſche Werk Monte Verena in den

Händen der Oeſterreicher
Jnsgeſamt 188 Geſchütze erbeutet

Wien, 23. Mai. Amtlich wird verlaukbart:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Unſere Truppen rücken nun auch beiderſeits des
Sugana-Tales vor. Burgem (Borgo) wurde vom
Feindefluchtartig verlaſſen. Reiche Beute
fiel in unſere Hand. Das Grazer Korps über-
ſchritt die Grenze und verfolgt den geſchlagenen
Gegner. Das italieniſche Werk Monte Verena
iſt bereits in unſerem Beſitz.
Jnm Brand-Tal iſt der Angriff auf die feind-

lichen Stellungen bei Chieſe im Gauge.
Die Zahl der ſeit dem 15. Mai erbeuteten Geſchütze

hat ſich auf 188 erhöht.
Unſere Seeflugzeuge belegten die Eiſenbahn-

ſtrecke San Dona di Piave-Portogruaro mit
zahlreichen Bomben.

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert.
De Skellvertreker des Chefs des Generalſtabes.

v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

ArmeeBefehl des Erzherzogs Friedrich
Am Jahrestage der italieniſchen Kriegserklärung

Wien, 23. Mai. Wie aus dem Kriegspreſſequartier ge
meldet wird, hat Feldmarſchall Erzherzog Friedrich
einen Armee-Oberkommando-Befehl erlaſſen, in dem es
heißt:

Heute vor einem Jahr hat Jtalien ſeinen lange geplanten
Verrat an der Monarchie durch die Kriegserklärung gekrönt.
Den Kräften unſerer Verteidigung achtfach überlegen,
ſtand das feindliche Heer drohend an unſerer Grenze. Mit
vermeſſener Ruhmredigkeit verſprachen die führenden Männer
drüben dem betörten Volke einen reichen ungß ſicheren Sieg.
Die furchloſen Verteidiger aber geboten dem verhaßten Gegner
überall Halt. Unſer Siegeslauf im Norden wurde durch den
heimtückiſchen Rückenangriff gehemmt. Während der Kämpfe
an der Tiroler Front wurde Galizien vom Feinde
befreit, Serbien niedergeworfen, Montenegro
und Albanien erobert. Faſt ein volles Jahr mußten
wir uns geduldigen, ehe die Stunde der Vergeltung
ſchlug. Endlich iſt dieſe Stunde gekommen. Viel iſt getan,
mehr noch bleibt zu tun übrig. Soldaten der Südweſtfront!
Befreit eure Heimat von den Eindringlingen. Schafft der
Monarchie auch im Südweſten die Grenzen, deren ſie für ihre
künftige Sicherheit bedarf.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zum ſiegreichen Vor
dringen in Südtirol:

Heute jährt ſich der Tag, an dem die Kriegserklärung
Jtaliens an Oeſterreich- Ungarn in Wien überreicht wurde.
Die Kriegshetzer jenſeits der Alpen gedachten dieſen Tag feſtlich
zu begehen. Dem italieniſchen Volke, das in den Krieg hinein
getrieben wurde, hätten ſolche Feiern, ſoweit ihm auch nur
ſchwacher Tatſachenſinn verblieben iſt, als Hohn erſcheinen
müſſen. Ein größerer Abſtand zwiſchen den pomphaften An-

fündigungen vor einem Jahre und den Ergebniſſen der von
ſchwerſten Opfern begleiteten Kämpfe iſt nicht wohl denkbar.
Und nun dazu noch der glänzende Vorſtoß der öſterreichiſch-
ungariſchen Truppen an der Südtiroler Front. Bis geſtern
bereits betrug die Zahl der Gefangenen nahezu 24000 und die
Beute an Geſchützen 172 Stück. Letztere Zahlen zeigen mit
aller Deutlichkeit, was von dem italieniſchen Verſuch zu halten
iſt, die in die Hand des Gegners gefallenen Stellungen zu un-
wichtigen proviſoriſchen Anlagen herabzudrücken. Mit freudiger
Anteilnahme verfolgen wir dieſe Ereigniſſe und beglückwünſchen
beſonders den Erzherzog Thronfolger zu der hervorragenden
Führung ſeiner ausgezeichneten Truppen, die den alten Ruhm
der Kriegstüchtigkeit des öſterreichiſchungariſchen Heeres aber
mals glänzend bewährt haben.

Engliſcher Bericht aus Meſopotamien
London, 23. Mai. Der Kommandant in Meſopotamien

meldet:
Das rechte Tigrisufer iſt zur Zeit vom Feinde frei, mit

Ausnahme kleiner Nachhuten, welche die Brücke über den Schatt el
Hai, 120 Yards vor ſeiner Vereinigung mit dem Tigriz, decken.
Unſere Hauptmacht auf dieſem Ufer hält die Linie Majaſſis--Du-
jeidah. Auf dem linken Ufen des Tigris befindet ſich der Feind
noch im den Etellung von Sanngidat. Das Wetter iſt gußer
9

Der Shatt al Hai veorsinigt ſich gegenüber von Kutel
Amaro mit dem Tigris.)

giegreich über die italieniſche Grenze
Der Jahrestag des Verrats

Zum 24. Mai
Ein Jahr vollendet ſich heute, ſeit Jtalien durch

ſeine Kriegserklärung an Oeſterreich- Ungarn mit eigener
Hand ſich das Schandmal ſchnödeſten, gemeinſten Verrats
an ſeinen bisherigen Bundesgenoſſen unvertilgbar auf die
Stirne prägte. Eines Verrates, der noch niedriger wird,
durch ſeine Motive, durch die Triebfeder brutalſter Habgier,
die ihre häßliche Nacktheit vergeblich mit dem zyniſchen
Namen des „sacro egoismo“ zu verhüllen verſuchte. Ein
Jtaliener ſelbſt, der ſpäter ein würdiger Diener der
würdigen Regierung Salandra-Sonnino ſchleunigſt in
das Lager der ärgſten italieniſchen Kriegshetzer ſchwenkte,
der Profeſſor der Nationalökonomie in Rom, Pantaleoni
hat das Urteil über den ſpäteren Verrat Jtaliens vorweg-
genommen, indem er am 31. Juli 1914 ſchrieb:

„Von gewiſſen Seiten hat man uns ermahnt, zu warten,
bis die anderen Völker einander zu Boden geſchlagen haben, um
dann einzugreifen, und ſo viel wie möglich für uns zu nehmen.
Damit traut man uns die Rolle von Agasgeiern und
Hhänen zu, die den Ausgang eines Kampfes zwiſchen
Dapfern abwarten. Eine ſolche Handlungsweiſe
wäredieehrloſeſte und verderblichſte von allen
und mit ihr würden wir garnichts gewinnen. Für feige
Schwächlinge und Bündnisbrecher bliebe nichts
anderes als unbegrenzte Verachtung übrig und
eine Behandlung, die dieſer Verachtung ent
ſpricht und ſolches Volk verdient hat. Man lebt
nicht nurvon Brot ſondern auchvon der Ehre.“

Jtalien, das dann doch dieſe „Rolle von Aasgeiern und
Hyänen“ übernahm und ſich vor der „ehrloſeſten und ver-
derblichſten Handlungsweiſe“ nicht ſcheute, hat nun in
dieſem einen Kriegsjahr ſchon erfahren müſſen, daß man
wirklich nicht von Brot allein, ſondern auch von der Ehre
lebt. Als Zünglein an der Wage, militäriſch und politiſch,
als bevorzugter Teilhaber an der Beute aus dem Raube
an, wie es meinte, leicht niederzuwerfenden, von Uebermacht
überrannten Gegnern hatte ſich Jtalien gefühlt, als es
ſeinen Treubruch beging. Ein, ſelbſt von ſeinen jetzigen
Kriegsgenoſſen verächtlich angeſehenes und verächtlich be
handeltes fünftes Rad am Wagen, militäriſch erſchöpft, im
Felde fruchtlos verblutet und ſchmerzhaft geſchlagen, im
Lande wirtſchaftlich und finanziell am Erſticken ſo findet
es ſich heute wieder. Und da die Verantwortlichen des
italieniſchen Verrates, die Salandra, Sonnino, d'Annunzio
ſich anſchickten, durch eine lärmende Jahresfeier jener
ſchmachvollen Tat das bohrende Gewiſſen in der eigenen
Bruſt und die ſchreiende Not ihres irregeführten Volkes
noch einmal zu übertäuben, fallen die Schläge von Süd-
tirol und malt eine vergeltende Hand den Erblaffenden ein
ſchreckliches Mene Tekel an die Wand.

Jtalien erntet, was es geſät hat, und mag auch die
Hauptſchuld. an dem Vertragsbruch einem verhäbtnismäßig
kleinen Grüpplein berufsmäßiger Kriegshetzer zur Laſt
liegen: das Volk, das ſich wehrlos, willenlos von jenen
wenigen hintreiben ließ, ſie ohne Widerſpruch ertrug, muß
nun mittragen an der Schuld und an den Folgen. Noch
haben die Salandra-Sonnino mit ihrer Sippe das Heft und
die Macht in den Händen (ob ſie ſich deren auch bezeichnender-
weiſe ſchon gern entledigt hätten, aus Furcht vor einer Ver
antwortung, die ſie immer mehr erdrückt), und noch ver-
mögen ſie daher durch Gewalt, Trug und Unterdrückung der
Wahrheit das Aufbäumen eines Volkes zu verhindern, das
die ganze Tragweite ſeiner Täuſchung erkennt und ſeine
Verführer zerſchmettert. Aber die Zeichen mehren ſich, daß
ihre Künſte erſchöpft ſind und nicht mehr recht verfangen
wollen, daß der Tag nicht fern iſt, der dem italieniſchen
Volk ein ſchreckliches Erwachen bringt. Seinen Anbruch zu
beſchleunigen und das durch Jtaliens Verrat ſo ſchmählich
beleidigte Recht zu rächen, kämpfen und ſiegen unſere
Bundes genoſſen am Jſonzo und in Tirol einen glorreichen
Heldenkampf. Und ein glückverheißendes Vorzeichen iſt es,
daß es dem jugendlichen Erben von Habsburgs Krone ver
gönnt iſt, juſt zur Jährung des 24. Mai Oeſterreich-
Ungarns Fahnen mit neuen Siegesreiſern zu ſchmücken.
Er, dem ein abgefallener, verräteriſcher Bundesgenoſſe das
Erbe hinterrücks zu rauben verſuchta, darf mit dem Schwert
dir Räder don dannen jagen und ſeinen Fuß als Sieger
erf groberten ihalientſchen Boden Und noch immer
voklt dis Rexs und noch immer iſt di Woltgeſtichte auch

das Waoltgericht. m
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Wiener Blätterſtimmungen zum
der Kriegserklärung

Wien, 23. Mai. Jn Beſprechung der vor einem Jahre
erfolgten Kriegserklärung Jtaltens an OeſterreichUngarn
geben die Blätter eine Ueberſicht über die bisherigen
Kämpfe im Südweſten der Monarchie, die vorerſt der helden
mütigen Verteidigung der Grenze galten und in den letzten
Tagen zu glänzenden Erfolgen der öſter-
reichiſch- ungariſchen Truppen jenſeits der
Grenze führten, Erfolge, die die in dem Manifeſt des
Kaiſers ausgedrückte Zuverſicht vollkommen erfüllten. Die
Blätter betonen, daß in Jtalien der Jahrestag des Be
ginnens der Feindſeligkeiten gegen OeſterreichUngarn ganz
anders begangen werden wird, als urſprünglich gepiant
war, und ſtellen feſt, daß der „Spaziergang nach
Wien“ in nichts zerfloſſen iſt und daß dieſes Jahr
Jtalien die Not der Enttäuſchung, Ni um
Niederlagen und den Verluſt von mehr als einer
halben Million Soldaten gebracht hat.
Jtaliens Volk wird am heutigen Gedenktag den Män-
nern fluchen, die durch eine falſche Rechnung Jtalien
um feinen moraliſchen Kredit und um die Grundlagen
ſeines künftigen Wohlſtandes gebracht haben. Italien
dürfte den Jahrestag des Kriegsbeginnes zu den düſterſten
Erinnerungen zählen. Das „Fremdenblatt“ knüpft an den
einleitenden Satz in dem Bericht des öſterreichiſch-ungari
ſchen Generalſtabes an: „Die Niederlage der Jtaliener an
der Südtiroler Front wird immer größer“ und betont:

Dieſer Satz mag zugleich als die beſte und deutlichſte Be
leuchtung deſſen dienen, was für das italieniſche Königreich
das Jubiläum ſeiner Kriegserklärung an OeſterreichUngarn be
deutet. Einen frohen weckt bei unſeren Verbündeten
die erhebende Kunde vom italieniſchen Kri was
das Glückwunſchtelegramm des deutſchen Rei
e

Jubel in den ern u n u äund Bundesgenoſſen verſchmilzt mit den Freudenkundgebungen
in der Monarchie zu einem einzigen harmoniſchen Ganzen. Vor
einem Jahre grüßte Oeſterreich-Ungzarns oberſter Kriegsherr
ſeine kampfbewährten ſiegerprobten Truppen, heute gilt der
kaiſerliche Gruß den Siegern.

Wilſons neue Note an England
Waſhington, 23. Mai. Durch Funkſpruch vom Ver

treter des Wolffſchen Telegraphenbureaus.) Die neue
Notean England die einen weiteren Proteſt gegen
die Ein griffe in die amerikaniſche Poſt richtet,
iſt dem Präfidenten Wilſon heute vorgelegt worden. Sie wird
morgen vorausſichtlich nach London geſandt werden. Die
allgemeinen Darlegungen der Note ſind im Staatsdeparte-
ments ausgearbeitet worden, aber Wilſon wird einige
eigene Sätze einfügen. Die Note wird, wie es heißt, be-
ſonders gegen die engliſche Praxis proteſtieren, Schiffe
nach britiſchen Häfen zu bringen und dort die nach und
von den Vereinigten Staaten gehende Poſt zu unterſuchen
und zurückzubehalten. Die Note wird klarmachen, daß die
Vereinigten Staaten nicht der Fortführung einer Politik
zirftimmen können, gegen die ſie ſich ſchon gewandt haben.

Verſenkt
„Lloyds“ meldet: Der britiſche

Dampfer „Rhena ß“ iſt verſenkt worden. Der
däniſche Dampfer „Karla“ ſtieß auf eine Mine
und ſank. Die Beſatzung wurde gerettet. „Lloyds“
meldet, daß das italieniſche Segelſchiff
„Sabricottis“ im Mittelmeer verſenkt wurde.

Palma (Mallorca), 23. Mai. Meldung der „Agence
Havas“.) Der norwegiſche Dampfer „Tjiamo“,
mit Kohle von Cardiff nach Genug unterwegs, iſt in der
Nähe vom Aludia durch ein öſterreichtſches Unterſeeboot
verſenkt worden.

„Siegesreden“ in Paris
Paris, 23. Mai. („Agence Havas“.) Beim Empfang

der ruſſiſchen Parlamentarier im Palais Bourbon hielt
Briand eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

Daß wir den Krieg nicht gewollt haben, macht unſere Kraft
aus. Das Wort 7743 iſt eine Läſterung, wenn
es bezeichnet, daß der Angreifer nicht geſtraft
werden ſoll und daß Guropa morgen Gefahr häuft, aufs neue
der Willkür einer Milttärkafte unterworfen die vonHochmut und Herrſchfucht trunken iſt. Der Friede wird aus

und dieſer kommt.
t Es lebt in Furcht und Gewiſſenbifſſen. Es iſt die Macht des Jdeals, welche wirkt. Das bedeutet

für Deutſchland den An des Endes und für uns die Gewiß
heit, daß die Siegesſtunde ſchlagen wird.

Beim Empfang der ruſſiſchen Gäſte im Ewſée ſagte
Poincars6 zum Schluß ſeiner Anſprache: Man zwang
uns zu kämpfen, und ſo werden wir weiter tapfer kämpfen,
bis wir durch den Endſieg das Recht wieder hergeſtellt

nhaben.
Die ruſſiſchen Kriegsberichte

v I reburg, 23. Mai. Amtklicher Bericht vom
22. a i.

Weſtfront: Bei dem Dorfe Oſtrow, dicht nördlich des
Naroczſees ſetzten die Deutſchen am 22. Mai nach heftiger
Artillerievorbereitung wiederholt zum Angriff an. Sir wurden
h jedesmal durch unſer Feuer abgewieſen. Südweſtlich vom
Naroczſee gerſtreute unſere Artillerie ſtärkere deutſche Anſamm-
lungen. Bei Dorfe Kosciuchnowka (16,5 Kilometer nordweſtlich
Czartoryſk) wurde ein Angriff feindlicher Kräfte abgewieſen. Auf
der übrigen Front der Armeen vom Rigger Golf bis zur
rumäniſchen Grenze nur Gewehrfeuer und Patrouillenkämpfe.

Baltiſches Meer: Eines unſerer Unterſeeboote ver-
ſenkte drei deutſche

HKaukaſusfront: Jn Richtung Diabelir Vorhutkämpfe.
Eine engliſche Verleumdung

IJrnm engliſchen Unterhauſe erwiderte auf eine Anfrage
eines Nationackliſten bezüglich der Behandlung der
engliſchen Gefangenen in DeutſchlandUnterſtagtsſekretär des Aeußern Lord Robert Eeecil,

London, 23. Mai.

Jahrestage

daß die Behandlung der engliſchen Gefangenen in den ge
wöhnlichen deutſchen Lägern in der letzten Zeit beſſer geworden ſei, daß aber die Verhältniſſe in l Wagen
viel zu wünſchen übrig ließen. England ſei ängſt
lich bemitht, Wiedervergeltungsmaßregeln möglich zu ver

Wenn dies doitſchan Sefaugnan engo gut haben, wie die engliſchen in t S u-
ten wir unbeſorgt ſein. e eSe h Kethee Fu fein u

Herrn v. Batockis nächſte Pläne
In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „L.A.“

erklärte Exzellenz. Batocki, es ſei ihm ein ſchwerer
Entſchluß geweſen, ſeinen oſt preußiſchen Wirkungs-
kreis zu verlaſſen, in dem noch große, von ihm eingeleitete
Aufgaben zu Ende zu führen ſeien. Am Freitag werde er die
erſte Vorſtandsſitz ung abhalten und dann zur Jnfor-
mation des Vorſtandes eine Anzahl von Bürger-
meiſtern von großen und mittleren Städten
und andere ſprechen. Einige dringende Abhilfsmaßregeln hoffe
er alsbald anordnen zu können. Jn etwa l4 Tagen ſolle
der große Beirat zum erſtenmal zuſammentreten. Er hoffe,
ihm ſchon dann Vorlagen in grundlegenden Fragen
machen zu können. Er zweifle nicht daran, daß auch in der Er
nährungsfrage der Sieg für Deutſchland gewiß ſei. Die Bezeich
nung Diktator möchte er vermieden wiſſen.

Wi. ſind niemals auszuhungern
Berlin, 23. Mai. Jn ihrer Wirtſchaftspolitiſchen Wochen

ſchau bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſehr beachtenswerte Aus
führungen über die Mißernte 1915 und zieht den frohen, zuver

lichen Schluß: Wenn wir in einem Jahre nicht auszuhungern
ren, in welchem wir in den vier Hauptgetreidearten allein

Produktionsausfall von neun Millionen
Tonnen gegenüber den letzten normalen Frie-
densjahren erlitten haben, ſo ſind wir niemals aus-
zuhungern. Das Blatt macht ferner Angaben über die
Vie'h-Zwiſchenzählung am 15. April und erklärt: Wir
müſſen mit ſtark eingeſchränkten Mengen tieriſcher Nährprodukte
vorlieb nehmen, haben aber die Grundlage des Wieder
aufbaues unſeres, vor dem Kriege ſo reichen Viehbeſtandes
ſo gut wie unverſehrt erhalten.

Anzeige der Fleiſchwarenbeſtände
Berlin, 23. Mai. Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung

vom 22. Mai beſchloſſen, daß, wer Fleiſchwaren (Fleiſchkonſer
ven, Näucherwaren von Fleiſch, Dauerwürſte aller Art, geräu-
cherten Speck) in Gewahrſam hat, zur Anzeige der nicht lediglich
für ſeinen Haushalt beſtimmten Beſtände ſowohl an den Kom
munalverband des Lagerungsortes, wie auch, ſoweit die Mengen
über 2000 Kilogramm betragen, an die Reichsfleiſchſtelle ver
pflichtet iſt. Die näheren Vorſchriften über die Form der Anzeige
werden von den Landeszentralbehörden erlaſſen.

Zur Nachfolge des Grafen von Roedern
Berlin, 23. Mai. Ueber die Nachfolge des zum Leiker

des Reichsſchatzamtes berufenen Staatsſekretärs von Elſaß-
Lothringen, Grafen von Roedern, iſt, wie „B. Z.“ hört, bis
zur Stunde noch keine Entſcheidung getroffen. Jn unter-
richteten politiſchen Kreiſen wird ſogar angenomrmen, daß
dieſer Poſten bis auf weiteres nicht beſetzt wird, ſondern
der rangälteſte Miniſterialdirektor im reichs ländiſchen
Miniſterium, Unterſtaatsſekretär Köhler, die Fiührung des
Miniſteriums haben wird.

Die „Norddeutſche“ zum Scheiden Delbrücks
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: tDem ſcheidenden Staatsminiſter Dr. Delbrück ſind, ſeitdem

bekannt geworden iſt, datz Krankheit ihn zur Aufgabe ſeines
Amtes nöltigte, von allen Seiten Beweiſe einer wahren und herzlichen Dankbarkeit entgegengebracht worden. In ſeiner arbeits
reichen und glänzenden Laufbahn, die den Staatsſekretär zu
immer höheren und verantwortungsvolleren Aufgaben führte, hat
er eine Kentnis unſerer inneren Zuſtände, eine Meiſterſchaft in
der Beherrſchung der ſchwerſten Probleme der Politik und Ver
waltung erworben, die vielleicht nur noch durch ſeine außerge-
wöhnliche Kunſt der Menſchenbehandlung übertroffen wurde. Jn
der Leitung der Arbeiten des Bundesrates, in den Verhandlungen
mit den Parteien des Reichstages, den in ſchier unüberſehbaren
Geſchäften der größten Behörde des Reiches betätigte der Staats
ſekretär eine Arbeitskraft, wie ſie nicht vielen Menſchen gegeben
iſt. So blickt der Staatsſekretär Dr. Delbrück auf ein Lebenswerk
zurück, daß ihm den bleibenden Dank des deuiſchen Volkes ſichert.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat durch die Verleihung des höchſten

ßifchen Ordens ausgedrückt, wie hoch er die Verdienſte desan Staatsmannes ehrt. Möge es dem Staatsſekretär ver
r ſein, bald die Geſundheit und die Arbeitskraft wiederzufin

die er im Dienſte des Vaterlandes opferte.

Zur kaiſerlichen Tafel geladen
Berlin, 23. Mai. Zur Frühſtückstafel bei Jhren

Majeſtäten waren geladen der öſterreichiſchungariſche Bot
ſchafter Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, der
osmaniſche Botſchafter Hakky Paſcha, der ſächſiſche Ge
ſandte Freiherr v. Salza und Lichtenau, der bul
gariſche Legationsrat Nikiforow und Staatsſekretär
v. Ja gow.

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel, 23. Mai. Der amtliche Kriegsbericht vom

22. Mai meldet u. a.: Da infolge der Einnahme von Kut el
Amara eine Aenderung in unſerem Verteidigungsplan notwendig
geworden war, hatten wir unſere guf dem rechten Tigris ufer
ſtehenden Truppen ein wenig zurüchgenommen. Der Feind er
kannte dies erſt nach zwei Tagen. Der Gegner warf gegen unſere
Stellungen auf dem genannten Ufer nur einen Teil ſeiner
Havallerie vor und zwar mit dem einzigen Zweck der Auf
klärung.

An der Kaukaſusfront unternahm der Feind in der
Nacht zum 7. Mat zwei Ueberfälle auf unſere Vorpoſten, die jedoch
beide zurückgeſchlagen wurden In der Nacht vom 6. Mai warfen
acht feindliche Flieger in der Gegend der aße Bom
ben, die o jede Wirkung blieben. Eines unſerer Waſſerflug
zeuge warf auf der Verfolgung der feindlichen Flieger Bomben
auf die feindlichen Fluggeugſchuppen auf Jmbros.
Auf einem feindlichen Kreuzer wurde durch unſer Ar

tilleriefeuer der Schornſtein beſchädigt und der große ge

r WSmhrna näherte. Er mu unſerem Feuer in
Richtung auf Samos entfernen.

Gines unſerer Fliegergeſchwader griff Port Said an und
warf zahlreiche Bomben auf die im Hafen verankerten feindlichen

Schiffe, re ar er e e e Bombenwurden große ände hervorgeru Unſere Flieger ſind wohlbehalten zurückgekehrt. d
Türkiſche Gäſte in Berlin

Berlin, 23. Mai. Die kürki hamenbauier, di itgeſtern Abend in den Mauern W en

e net t r im t vomer Werm u rmeiſter Dr. idem adtverordnetenvorſ en heimen h

lrinder durzhund Geſang bie Gäſte. tm
e der

Das Kriegsſtenergeſetz in zweiter Leſung
angenommen

Berlin, 23. Mai. Der Hauptausſchuß des Reichs
tages hat das Kriegsſteuergeſetzt in der Faſſung des gemein
ſamen Antrages in zweiter Leſung mit Mehrheit angenommen,
ſowie eine Reſolution der Nationalliberalen, dahin zu wirken, daß
der Vorſitz in den Steuerämtern finanz- und ſteuer-
techniſch gebildeten Beamten im Hauptamt übertragen werde.

Das Steuerkompromiß und die Konſervativen
Ueber die Stellung der Konſervativen zum Steuer

kompromiß gab der konſervative Vertreter im Ausſchuß die
folgende Erklärung ab:

„Meine politi Freunde ſtehen ſämtlich auf dem
grundſätzlichen Standpunkt, daß das Reich nicht
in die Steuergebiete eingreifen darf, die den
Bundesſtaaten und den Gemeinden vorbehal-
ten ſind und vorbehalten bleiben ſollen. Darin
ſtimmen ſie vollkommen überein mit den einzelſtaatlichen Finanz
verwaltungen, die bis in die letzten Tage hinein derſelben Ueber
zeugung unzweideutig und entſchieden Ausdruck gegeben haben.
Meine politiſchen Freunde hätten deshalb weder einer
Wiederholung des Wehrbeitrags noch einer al!-gemeinen Seſeuerung der Vermögen, die wäh-
rend des Krieges keinen Zuwachs erfahren
haben, zuſtimmen können. Nun läßt ſich gar nicht be
ſtreiten, daß auch gegen die Art, wie nach der L isen Faſſung
des Kriegsſteuergeſetzes die Vermögen, insbeſondere diejenigen,
welche keinen Zuwachs erfahren haben, zur Steuer herangezogen
werden ſollen, von unſerem grundſätzlichen Standpunkt aus
ſehr ſchwere und tiefgehende Bedenken erhoben
werden müſſen. Für einige meiner politiſchen
Freunde ſind dieſe Bedenken unüberwindlich, ſo daß ſie nicht
in der Lage ſind, dem Geſetzentwurfe in ſeiner jetzigen
Faſſung, insbeſondere der Heranziehung der gleichgebliebenen
oder zurückgegangenen Vermögen zuzuſtimmen. Dem ur-
ſprünglichen Entwurf der verbündeten Regierungen hätten ſie
zugeſtimmt, obwohl auch er grundſätzlich einen Eingriff in die
Steuerrechte der Bundesſtaaten bedeutet. Da aber gegen den
Widerſpruch der Konſervativen durch das Beſitzſteuergeſetz von
1913 das Reich den Vermögenszuwachs dauernd für ſich in An-
ſpruch genommen hat, wäre eine beſondere Heranziehung des
Vermögenszuwachſes während des Krieges, ganz abgeſehen von
der innerlichen Berechtigung der Beſteuerung der Kriegsgewinne
in engerem Sinne, auch für die Minderheit meiner politiſchen
Freunde erträglich geweſen. Wären die Verbündeten Regierun-
gen auf dem Standpunkte ihres Entwurfes ſtehen geblieben, ſo
würde die geſamte konſervative Fraktion alle Bedenken bei
ſeite geſtellt und dem Entwurfe zugeſtimmt haben. Nach unſerer
Ueberzeugung lag für die Verbündeten Regierungen
keine zwingende und ausreichende Veran-
laſſung vor, ihren Standpunkt preiszugeben,
da wohl keine Partei die Verantwortung für das Scheitern dieſes
Entwurfs hätte übernehmen können. Wenn ſich die überwiegende
Mehrheit meiner politiſchen Freunde trotz der Bedenken, die ſie
mit der Minderheit hegt, entſchloſſen hat, für den Entwurf in
ſeiner jetzigen Ausgeſtaltung, alſo auch für die der
gleichgebliebenen und nur um 10 v. H. zurückge en Ver
mögen, zu ſtimmen, ſo iſt ihr dieſer Entſchluß nicht
leicht geworden. Er wurde aber dadurch erleichtert daß
die neue Steuer ausdrücklich als eine außerordentliche
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Kriegsr am ver
rgangenen ein e ortragsabend in 277 ekeſge die 63. et Art im

h Recke Halle a en e unhin, die deutſchen Des nach der v Helrnteht
e Zeit bricht herein, undp icht einzelnen iſt es, die hohen geiſtigen r wirtſchaft

Frieden zu wahren und zu mehren. Zu dieſem W

rli er u Hebung des hbreiten Maſſen der ſtädtiſchen und iändchen Berolerung auf

menſ rer Erreichung der hohen Zielnach e gehe Vaterland weiter alen un Arch
tieferes Verſtändnis für wirtſchaftliche Fr wollen dieſe
Abende ſo wollen den Einzelnenaus ſeiner engen Umgebung und ihn einen tieferen

i

allem in ſelbſtſüchtiger Weiſe Beſtes zu ſorgen,
dern als echter das Gemeinwohl zu ukenund zu wirken. Außer mit dieſen warm empfundenen Worten

erfreute Herr Recke die Anweſenden durch eine Reihe ſchöner
u Herzen gehender Kriegsgedichte. Fräulein Schönfeld-
alle brachte in vollendeter Form einige Klavierſtücke zu Gehör,
u. a. das Nachtgemälde von Chopin, und eitete Fräulein
Ro chke e zu ihrem, mit viel Ausdruck und ſchöner, ge
ſchulter Stimme vorgetragenen Geſängen, unter denen Solvegs
Lied von Grieg und im von Groun beſonders gefielen.
gerner ſprach Herr Dr. Herbſt Halle über „Die Organiſation
der Kriegsbeſchädigten-Fürſorge, ihren Zweck und ihr Ziel“.
Reicher Beifall lohnte die Vo den. Die zugunſten der
Kriegsbeſchädigtenſchule in Halle veranſtaltete Sammlung zei
tigte ein erfreuliches Ergebnis. Weitere Veranſtaltungen gleicher
Art ſind in nächſter Zeit in anderen Orten der näheren und
weiteren Umgebung Halles geplant.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Eilenburg, 28. Mai. Pfarrereinführung.) Am

Sonntag fand die feierliche Einführung des zum 2. Geiſtlichen
an St. Marien berufenen Pfarrers Valentin ſtatt. Die
Einführung erfolgte durch Superintendent Dr. Büchting,
während die beiden hieſigen Geiſtlichen Paſtor Bracht und
Paſtor Gützlaff, im helfend zur Seite ſtanden. Der neue
Pfarrer hielt die Antrittspredigt über 1. Kor. 1, 23. u. 24. Pfarrer
Valentin, bisher Ortszeiſtlicher in Zſchepplin, war zum

ſeinerZwecke Einführung nur militäriſch beurlaubt. Er trug
das d und kehrt als Lazarettpfarrer wieder an
die Front im Oſten zurück.

Halberſtabt, 23. Mai. (Al s Nachfolger) für den am
J. Juli nach Greifswald verſetzten Gymnaſialdirektor Prof. Dr.

Ehrenthal Sar der i r r S inOhlau in am g en Tage die Leitung des hieſigen Dom
aymnaſtums übernehmen.

Lebens und Genußmitkelfragen
i. Sangerhauſen, 23. Mai. (Verkauf von Zuckerſ.

Für den Kreis Sangerhauſen regelt eine Bekanntmachung des
den Zuckerverbrauch vom 24. Mai ab. Danach

darf für Zeit von 8 Tagen (nicht einer Woche) auf den Kopf
nur 200 Gramm Zucker n werden. Haushaltungen, die
Zuckervorväte beſitzen, ſind ſolange nicht zum Kauf von Zucker be
rechtigt, wie ihre Vorräte den feſtgeſetzten Verbrauchsmengen, d.
h. 200 Gramm auf den Kopf für 8 Tage, entſprechen.

Verſchiedene Vachrichken
Leipzig, 22. Mai. Eine Ausbeuterin der Wohl-

kätigkeit.) Seit einiger Zeit treibt in unſerer Stadt eine
Unterſtützung sſchwindlerin, die ſich Minna verw.
Schröder nennt, ihr Unweſen. Durch erfundene Erzäh

lungen über traurige Schickſalsſchläge, über Krankheik, Ope
ration und Tod ihres einzigen, beim Heere dienenden Sohnes
(manchmal ſind es auch zwei oder drei Söhne, die ſie betrauert!),
mitunter auch über ihre angebliche Flucht aus Oſtpreußen, ſucht
ſie Mitleid bei gutgeſtellten Frauen und bei öffentlichen und pri
vaten Unterſtützungsſtellen zu gewinnen. Meiſterhaft und wie
auf Beſtellung verſteht es die raffinierte Gaunerin dabei, einen
herzgzerbrechenden Tränenausbruch zu inſzenieren, und ebenſo
reichlich fließen ihr dann Geld und andere Gaben zu. Es wird
dringend davor gewarnt, dieſe lügenhafte Per
ſon durch unangebrachte Wohltätigkeit zu unterſtützen! Bei

r leſe man e Ben durch einen Schußmann abführen. Die angebliche Schrö
der will am 3. November 1871 in Halle a. S. geboren ſein.

tzk. Aus Thüringen, 22. Mai. (Meteor.) Jn Thüringen
iſt in der Nacht zum Sonnabend ein wundervolles Meteor be
obachtet worden.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 24. Mai.

Zur Aufnahme der Haushaltungen
Zur Vermeidung unrichtiger Ausführung der Bekannt-

machung über die Aufnahme der Haushaltungen bittet der
Magiſtrat, zur Vermeidung von Nachteilen folgende Er
läuterungen genau zu beachten:

J. Die Haushaltungsblätter (vom Haushaltungsvor-
ſtand auszufüllen).

1. Es iſt ſorgfältig darauf zu achten, daß die Haushaltungs
angehörigen und ſonſtige Mitbewohner in der richtigen Abteilung
des Haushaltungsblattes eingetragen werden. Jn der erſten Ab
teilung mit der Ueberſchrift „Perſonen in voller Verpflegung des

ltungsvorſtandes“ ſind alle Perſonen aufzuführen, die vom
noevorſtand voll beköſtigt werden. Das ſind zunächſt die

iltenangehörigen, dann die Dienſtboten, ferner die in der
amilie flegten Gewerbegehilfen und Penſionäre. Unter

meter und fgänger gehören in dieſe Abteilung nur dann,
wenn ſie vom Haushaltungsvorſtand mit beköſtigt werden.
Andernfalls gehören ſie in eine der beiden anderen Abteilungen,
in der Regel in die Dritte mit der Ueberſchrift „Perſonen nur in
Zimmer und Frühſtück,“ d. ſ. Perſonen, die ihre Hauptmahlzeiten
außerhalb des Hauſes einnehmen. In der mittleren Abteilung
„Perſonen in Selbſtbeköſtigung“ ſind alle diejenigen Mitbewohner
(meiſt Untermieter) aufzuführen, die zwar ihre Hauptmahlzeiten
in der Wohnung einnehmen, ſich dieſe Mahlzeiten aber ſelbſt be
reiten oder beſorgen, ſie alſo nicht vom Haushaltungsvorſtand ge
liefert erhalten. Nehmen ſolche Perſonen nur das Abendeſſen in
der Wohnung ein, ſo iſt vor ihren Namen ein deutliches „A“ zu
ſehen. 2. Reichen die für die einzelnen Perſonengruppen einer
Weeiluny vorgeſehenen Zeilen nicht aus, ſo können die über
flüſſigen Zeilen anderer Perſonengruppen zur Eintragung ver
wendet werden. Der Vordruck iſt dann entſprechend abzuändern.
Keinesfalls darf dabei aber eine Perſon in eine falſche Hauptab
teikung geraten! 3. Sehr wichtig iſt die Spalte „Beruf uſw.“ Die
Art der Beſchäftigung, zumal bei Arbeitern, iſt genau anzugeben,
um erkennen zu können, ob die betreffende Perſon zu den Schwer
arbeitenden zu zählen iſt. 4. Bei Beantwortung der Frage nach
einem Privatmittagstiſch darf nur die Zahl derjenigen an dem
Mittagstiſch geſpeiſten Perſonen angegeben werden, die nur zum
Eſſen in Wohnung kommen, alſo nicht dort wohnen!

II. Die Hausliſten (vom Hausbeſitzer auszufüllen).
Die Hausliſten ſollen eine kurzgefaßte Zuſammenſtellung aller

lätter des Hauſes jeder Haushalt eine Nummer
geben. 1. Bei jedem Haushalt iſt die Zahl der im Haushal-

tungeblatt eingetragenen Perſonen, für jede der drei Abteilungen
des Haushaltungsblattes geſondert, zuſammenzuzählen. Die drei
Mditionkergebniſſe ſind bei jedem Haushalt auf den dafür vor
geſehenen drei Zeilen der Spalte „Anzahl“ einzutragen. 2. Zur
Spalte „Nummer des Haushaltungsblattes:“ Es empfiehlt ſich,
daß der Hausbeſitzer die Haushaltungsblätter vor der Verteilung
an die Haushaltungen ſelbſt nummeriert. 3. Umgzüge: Steht der
Umzug eines Haushalts zum 1. Juni bevor, ſo hat der Hausbe-
ſiher dies in der Hausliſte in der Spalte „Name des
Haushaltungsvorſtandes“ zu vermerken, und zwar entweder:
„Umzug zum 1. Juni nach ſtraße;“ oder: „Umzug zum
1. Juni nach guswärts.“ Steht nur der Fortzug einzelner Per-
ſonen aus einer Haushaltung bevor (wovon ſich der Hausbeſilzer
bei jeder Familie zu unterrichten hat), ſo vermerkt er unter den
Namen des betr. Haushaltungsvorſtandes: „Sohn X“ oder

„Untermieter V uſw. t zum J. Juni nach.
Tritt zum 1. Juni an die Stelle einer von einem Hauebgrnngo

r

ie r Gewer ilfe wi einen en erſetzt), ſo braucht kein beſonderer Vermerk gemacht werden.

Militäriſches. Beför dert wurden: g7 Oberleutnants
Schumacher, Leutnant d. Reſ. des Jnf.-Regts. 135 (Halle
a. d. S.), jetzt im Reſ.Jnf.Regt. 255, ferner die Leutnants d. Reſ.:
Pauly des Feldart.-Regts. (Mansf.) Nr. 75 (Halle a. nen e
bei der 2. Erſatzabteilung des Feldart.-Regts. (Kurmärkiſches)
Nr. 39; zum Rittmeiſter: v. Helldorff, Oberleutnant d. Reſ.
des Ulan.Regts. 3 (Weißenfels), jetzt bei der Erſ kadron des
Regiments und Meißner, Oberleutnant des Huſ.-Regts. 10
Torgau), jetzt beim überplanmäßigen Landw.Jnf.-Bat. 4. Armee

rps Nr. 1; zu Leutnants d. Reſ: Zacke, Vizefeldwebel (Halle
a. d. S.) im Reſ.-Jäger-Bat. 19, Me i ßer (Eisleben), Siemon,
Troſt und Schol z (Fritz) (Halle a. d. S.) im Reſ.-Jnf.Regt. 86.

Auszeichnung. Durch Allerhöchſte Habinettsordre, vom 15.
Mai d. Js. wurde Herr Feldwebel Ludwig, Rekrutendepot
Nietleben, die ſilberne Rettungsmedaille am Bande verliehen und
dieſe ihm am 23. Mai durch Herrn Major und Bataillonskomman
deur Hoffmann überreicht. Am 1. März rettete Herr Feld
webel Ludwig mit eigener Lebensgefahr drei Kinder aus Niet-
leben vor dem Tode des Ertrinkens.

Kurorte und Reiſen
Oſtſeebad Zoppot iſt für den Badeverkehr freigegeben. So

mit darf zum Beſuche dieſes ſchönen Badeortes, in dem die Frau
Kronprinzeſſin mit den Pringen alljährlich eingutvreffen pflegt,
eingeladen. Vom Kriege und kriegeriſchen Ereigniſſen iſt in unſe-
rem idylliſchen Badeorte nichts zu ſpüren. Das elegante Kurhaus und
die Hotels und Fremdenheime haben ihre Pforten für den Frem
denverkehr geöffnet und m 1. Juni eröffnen amtlich die Seebade-
anſtalten, Leſeſäle und Konzerte die Bäderzeit. Die Lebensmittel-
verſorgung laſſen ſich die zuſtändigen Stellen angelegen ſein. Be
züglich der Ausweispapiere iſt beſtimmt worden, daß reichs
deutſchen Badegäſten der Aufenthalt gegen einen von der Polizei
behörde des Wohnortes ausgeſtellten Ausweis, der mit Perſonal-
beſchreibung, eigenhändiger Unterſchrift und einer Photographie
des Jnhabers nebſt amtlicher Beſcheinigung verſehen iſt, daß der
Inhaber des Ausweiſes tatſächlich die betreffende Perſon dar
ſtellt, geſtattet iſt. Für Familien genügt ein FamilienAusweis.
Jede weitere Auskunft über Wohnungen, Proſpekte uſw. erteilt
bereitswilligſt die Badekommiſſion.

Der Harz mit ſeinen Heil- und Erholungsſtätten in der
Kurzeit 1916. In einem umfangreichen Büchlein, das in treff-
lichen Bildern die zauberiſche Schönheit des Harzgebierges offen
bart, tritt der Harger Verkehrsverband wiederum vor die breite
Oeffentlichkeit. Die ſchönſten Waſſerfälle des Harges in ihrer
Romantik bieten ſich in wohlgelungenen Bildern dem Auge dar,
künſtleriſche Stimmungsſzenerien voll Einſamkeit und tiefer
Waldespracht folgen, der vielbeſungene Brocken mit' ſeinem reichen
Sagenzauher kommt zur Würdigung, ferner die ſchönſten Bilder
aus dem Ilſe u. Bodetal mit ihrer wunderbaren Steinromantik und
dann in langer Reihe all die Städte und Ortſchaften, die ja ſo viel
Schönheit und Eigenart in landſchaftlicher wie architektoniſcher
Hinſicht bergen. Jn einem Aufſatz ſchildert Dr. med. W. Kühne
den Harz und insbeſondere den Brocken mit ſeiner ſagenhaften
Bergwelt. Jn einem beſonderen Abſchnitt wird die reiche Fülle
der Heilſtätten und Heilquellen des Harzes behandelt. Als An
lage iſt dem Büchlein eine Eiſenbahnkart eingefügt, welche die
hauptſächlichſten Zugangslinien zum Harze darſtellt, ferner eine
Tabelle über Fahrpreiſe von 59 verſchiedenen Ortſchaften des
Reiches nach dem Harz, eine Ueberſicht über die Bäder und Luft-
kurorte des Harzgebirges. Das Büchlein, das bei E. Appelhans

Co. in Branſchweig gedrucrkt und verlegt iſt, iſt für den Preis
von 20 Pfg. von dem Verlag ſowie durch alle Buchhandlungen
und Verkehrsburegus zu beziehen.

Wetterbericht
In Weſtdeutſchland traten geſtern zahlreiche Gewitter auf,

die ſich nachts vielenorts wiederholt haben und heute früh etwa
die Oder erreichten; ſie waren zumeiſt von mäßigen Regenfällen
begleitet. Jm Dienſtbezirk fanden ebenfalls verbreitete Ge-
witter ſtatt. Stärkere Regenmengen werden namentlich aus
dem Nordweſten gemeldet (Hildesheim 14 mm). Ausſichten
für Mitt'w'och Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

(Nachdruck verboten.

Auf märkiſcher Erde
15]) Roman von Hanns von Zobeltitz

„Das heißt begann der Rittmeiſter brummig. Aber
er kam nicht weiter. Bei der Rackowerin kam man nie
weiter, wenn ſie ſich vorgenommen hatte, zu perſuadieren.
Zudem: es war ein Axiom, daß die jungen Mädchen ſich
in Rackow bewegen lernten, ſich abſchliffen, gleichſam einen
Blick in die große Welt taten. Dem widekſtrebten Eltern
nur in den ſeltenſten Fällen.

Die aber, die es zunächſt anging, ſtand am unſchlüſſig
ſten. Jmmer war ſie leidenſchaftlich gern in Rackow ge
weſen. Nun ſtand ſie und ſtand, ſteif und unbeholfen, und
drehte an dem Schürzenzipfel wie ein Backfiſch.

„Vielen Dank, liebe Tante aber
Die Marquiſe lachte wieder. Jhr goldiges Lachen, das

das häßliche Gamingeſicht ſo ſeltſam verſchönen konnte:
„Aber aber! Aber ich habe nichts anzuziehen. Nicht
wahr? Mignonne, du haſt deine Jugend, haſt deine
blanken Augen. Mein Herz,
En avant en avant
dein Köfferchen gepackt ſein.“

ch einen Moment ſtand Helene. Dann flog ſie plötz-
lich aus der Tür und die Treppe hinauf.

Frau Marie hatte ſich in den großen Lehnſtuhl mit den
igen Ohrenwangen geſetzt. Das zierliche Figürchen

verſchwand faſt in dem Ungeheuer, die Krinoline mußte ſie
gewaltſam zuſammendrücken, und dabei bauſchte ſie ſich erſt
recht unförmlich auf. Es ſah eigentlich komiſch aus. Aber
die kleine Perſönlichkeit beherrſchte doch das ganze Zimmer.
Sie hielt auch hier Cerele und hatte für jeden eine
iebenswürdige Bemerkung. Der Rittmeiſter bekam eine

Anerkennung, wie artig ſeine Hunde ſeien; der alten
Gnädigen ſagte ſie ein heiteres Wort, wie Mignonne
hübſcher würde von Tag zu Tag und daß ſie ganz die Augen
der Mama hätte. Martha, die ihr eine Limonade brachte,
erhielt ein Lob für die vortreffliche Miſchung, die Mamſell
in Rackow nie erzielte, und Wilhelm mußte über die Fort
ſchritte des Bahnprojekts berichten. Dabei wurde er immer
Feuer und Flamme. Sein ſchönes Geſicht leuchtete auf,
er zwirbelte den koketten Spitzbart mit den wohlgepflegten

gar W und et er die Srsellenz Jtzenplitz, r n „ine e noch einige rkeihen zu überwinden waren h
immer. „Mein liebes Rohlbeckl Weib und wuallein bafſen aber was ſoll man tun? e h

was willſt du noch mehr!
in einer Viertelſtunde muß

großes Vermögen machen.

mutt einer diskreten Gönnermiene,
Verwandten

malitiös konnte die Marquiſe monchmal doch ſein: „Nun,
Wilhelm, Berlin iſt auch ganz pläſierlich,“ meinte ſie und
kicherte. Doch da ſie Wartha, die ſie beſonders gern hatte,
nicht weh tun wollte, fügte ſie gleich hinzu: „Leicht haſt dus
allerdings nicht in Berlin, ich weiß das, Wilhelm. Es iſt
ja jetzt ein großes Wettrennen um die Bahnkonzeſſionen.
Graf Redern erzählte uns davon. Aber es wird doch auch
enwrm verdient. Wie heißt doch der Mann, der die erſte
Geige ſpielt? Richtig: Stroußberg ein Jude

natürlich. Der ſoll ja bei der Bahn oben in Preußen ein
Wilhelm, Wilhelm ich ſeh

dich ſchon als Millionär! Nun: à tous ſeigneurs, tous
honneurs!“

Dann kann Helene herunter. Hinauf war ſie geſtürmt,
ganz langſam ſchlich ſie nun ins Zimmer, und es klang
eigen kleinlaut, als ſie ſagte: „Jch bin fertig, Tante
Marie.“

Etwas Unſicheres, Sprunghaftes lbag auch jetzt noch in
ihrem Weſen. Sie war in den beiden Tagen, die ſie in
Rackow war, ihrer ſelbſt nicht froh geworden.

Und es war doch ſo ſchön hier. Der Oktober meinte es
diesmal beſonders gut. Wenn der Amtmann Schmidt-
hals, der ſeit einem Menſchenalter Rackow ziemlich oder
gang ſelbſtändig verwaltete, Graf Grucker legte, ſobald
auf die Verwaltung ſeitens des alten „Miſtikers“ die Rede
kam, den Akzent immer auf die erſte Silbe wenn
Schmidthals bei der Veranda vorüberkam und die graue
Kappe von dem grauen Haar zog, ſchmunzelte er jedes-
mal: „So ahnen Herbſt haben wir noch nie gehabbt.“

Die Rackower waren Spätaufſteher. Onkel Ernſt er
hob ſich erſt gegen zehn Uhr aus ſeinem Rieſenbett, und
Tante Marie wurde überhaupt erſt gegen Mittag ſichtbar.
Bis zur Mittagsſtunde blieben die Gäſte ſich ſelber über
laſſen. Doch auch ſie kamen in Rackow bald ins ſelige
Faulenzen hinein. Helene aber war von Hauſe aus an
frühes Aufſtehen gewöhnt, denn der alte Rittmeiſter ver
langte ihre Gegenwart bei ſeiner Morgenſuppe, die un-
weigerlich aus Brotſchnittchen mit heißem Waſſer aufge
brüht beſtand.

So war ſie auch hier ſchon gegen ſieben Uhr am Früh-
ſtückstiſch auf der Veranda.

Geſtern hatte ſie den Herrlichkeiten dieſes Rackower
Frühſtückstiſches ganz allein gegenübergeſeſſen: der großen
ſilbernen Kaffeemaſchine, dem ſilbernen Brotröſter, den
vieken kalten Platten. Allein mit Höhne, dem Leibdiener
Onkel Genſ der geräuſchlos ſeines Amtes waltate, im

wie man ſie armen
gegenüber hat.

Heut erſchien, zu ihrer Ueberraſchung, faſt gleich
zeitig mit ihr der Neuchateller: Leutnant de Merivaux von
den Garde-Schützen. Jn hohen Stiefeln, mit der Jagd-
joppe; das friſche Geſicht zartroſig, trotz des eben über
ſtandenen Manövers, den kleinen Schnurrbart luſtig aufge-
dreht. Luſtig war das ganze Kerlchen. Kerlchen pardon!

nein: der ſchlanke junge Herr. Aber luſtig war er doch,
mit ſeinen leuchtenden blauen Augen und dem gegen alle
militäriſche Vorſchrift kurzgeſchorenen ſchwarzen Haar, mit
ſeinen raſchen Bewegungen und dem leiſen Radebrechen in
der Sprache, von dem man nie recht wußte, war es echt,
war es ein wenig gemacht.

„Bonjour, gnädiges Fräulein!“ rief er gleich und
ſtreckte ihr beide Hände entgegen. „Ein ſo ſchöner Morgen,
ein wonniger Morgen. Wie kann man nur ſo lange liegen
in den Federn, wenn die Sonne ſo w ſcheint und
Fräulein von 'ackentin auf der Veronda ſitzt. Oh, was
ſind das hier für faule Menſchen.“

Dann ſaß er auch ſchon. „Mein lieber 'öhne, eine
Taſſe Mokka. Aber recht ſtark. So und recht viel
Millch. Danke: Milch, keine Sahne. Mein gnädiges Fräu-
lein, und Sie ſchmieren mir ein Brot. Ah hier be
kommt man doch richtiges weißes Brot Semmel
nicht immer pain bis. Jch kann nicht vertragen dies
ſchwarze Brot. Jch hab ſo ein gar ſehr ſchwachen Magen

ein Magen wie ein ſchwächliches Kind.“ Wobei er
ſich eine Scheibe Schinken auf den Teller legte, die für zwei
ſtarke Männer ausgereicht hätte. „Grand merci, gnädiges
Fräulein. Je vous en fais mes remerciments! Sie ſind
ſehr gütig. Noch ein Ei, mon cher 'öhne bitte ſehr

Man konnte ihm nicht böſe ſein. Eigentlich wäre ſie
lieber allein geblieben wie geſtern, dieſe einzig ruhige
Stunde in dem geräuſchvollen Rackower Leben. Aber mi
den Wölfen mußte man nun einmal heulen.

Er trank ſeinen Kaffee in ganz kleinen Schlückchen,
zerpflückte ſein geliebtes pain blane, ließ ſeine blauen
Augen leuchten, erzählte von Berlin und von ſeiner
Kaſerne, ganz draußen, weit draußen, faſt bei Treptow,
wo „ſich die Fuchs ſagen gut' Nacht.“ Und dann fragte er
plötzlich: „Warum 'aben Sie geſtern nicht wollen ſingen,
Meere Fräulein! Wo wir doch alle ſo ſehr gebeten
c

„Jch war nicht disponiert, Herr von Merivaux.
6! Das Sie geſtern aux geſagt. Abar es
„Bitte ſehr, Herr von Nowivaux!“

iſt

e z



ereeeereenereeeeeeees v Vv t 5 e

Börſen- und Handelsten
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen: Böhler Co. Akt.Geſ. 24 Proz.,Du xer PorzellanManufactur 0 Proz., Erdmannsdorfer
A.G. f. 8 iArmat.- und Maſchinenf. 8 Pros Hilpert,nnerei

Schwanebeck Portland8 Proz.O Proz. German i g Lebens-Verſ. A.G. 78 MeCementf
tallwerke vorm.
a. M. 4 Proz., Spinn.A.-G, vorm.
Rhein-Weſtf. CementeJnd.-A.-G.

Proz.
Rhein.Weſtf. Jnduſtrie- A.G. 0 Prag hein0

a

Aders 6 Portl.-Cement KarlſtadtS. Fr. Klauſer 0

W

Deviſenkurſe

ſich heute für

Geld BriefNew-York 5H.17 5.19Holland e e d e J 2 i 222 4Dänemark e 7 1612 eSchweden 16 162Porwegen 1612, 162weiz I 102 1Heſterreich- Ungarn 6970 89
Rumänien 86Bulgarien 7915. Zehung 5. Klasse 7. Preusstsch-Süddeutsche

(233. Königlich Preussische) Klassen Lotterie
Ziehung vom 283. Anat 1916 vormittags

Zode gorogene Nummer well glelekh hohe Gewinnean h hAbtelungen I und I

Nur die Gewinne über 240 Aark sind den betreffenden Numme
in Klammern beigefügt. n

(Ohne Gewauhr.) Nachdruck verboten.
246 487 556 60 606 746 80 846 61 1182 87 271 876 76 976 2267 [16 000]

104 577, 588 802 Z085 119 65 277 892 [3000] 475 778 [200 000) ois 4082
186 [1000] 241 77 3687 482 6532 870 900 19 60 51965 417 18 675 704 78 877
957 93 65265 211 609 [500] 61 645 84 627 74 7261 819 88 572 612 17

822 [3000] 60 8024 86 201 279 [600] 388 410 607 865 221
524 69 694 99 897 9
100651 118 248 46 71 314 414 671 712 816 11051 77 2368 319 12s05 90 12103 97 209 40 68 598 609 36 75 [500] 576 80 c 3276

566 78 95 625 29 805 915 60 14082 100 76 216 16 80 810 401 32 79 678
709 83 888 15182 35 [1000] 359 500 4 634 16026 108 26 281 93 885 1000)]
521 77 6765 916 46 77, 17104 302 75 81 561 70 81 607 68 746 86 802 1g062
124 72 74 452 989 189021 269 428 542 600 18 68 [600] 78

20075 147 2098 304 23 60 84 [3000) 631 602 766 21116 79 93 800
421 550 62 89 707 [600] 22008 31 100 257 945 737 889 942 23001 143 76
[500] 2657 97 867 496 576 964 88 24609 80 898 979 [8000] 25760 986 26085
88 [8000] 858 91 402 77 [1000] 569 714 987 27022 166 58 738 [500)] 876 92
28006 15 92 248 857 649 [600] 73 901 29004 198 859 68 491 660 739 908

80016 94 [500] 218 357 659 76 89 649 600 765 826 06 908 94 31104 88
a228 25 64 [1000] 65 853 6504 59 [1000] 731 86 914 67 72 326832 62 683
795 877 984 [500) 33167 85 464 6009 48 [9d00) 34418 70 700 9 0839 35003
[3000] 76 106 896 483 685 882 36060 130 [800) 76 275 [1000] 427 661 70
77 905 [500] 34 37009 95 283 322 54 83 640 652 859 900 73 386081
105 2 210 24 809 616 862 8 39164 71 78 200 327 64 [500] 670 6856
ſ600] 940

005 207 3886 76 96 478 520 89 638 41 708 [600] vos 23 41066 310
44 462 98 601 8 16 46 788 [1000] 806 42886 763 803 916 [s00] 20 43202
48 73 802 6566 7399 841 99 4240 830 413 668 603 4 40 724 68 60 92 96
[3000] 814 19 22 45005 160 [600] 241 67 60 815 72 87 542 650 68 682 720
50 808 63 965 46137 88 284 346 91 470 908 [1000] 47046 382 79 408

916 84 48089 [s00] 813 ſ500] 72 657 [1000] 90 49462 643 800

50027 245 362 765 90 s80 e7 510603 285 ſ[600] 60 402 88 [1000] 500
65 80 942 52020 21 23 457 [500] 554 74 726 41 80 948 530831 139 201 308
15 409 89 46 718 832 73 918 54082 110 48 222 52 381 425 960 55113 200
60 402 820 9490 56173 [3000] 446 62 691 88 707 963 57000 287 62 317
80 405 74 965 58084 884 91 53 404 22 [8500] 31 93 627 874 82 913 50065
506 47 52 848 87 904

GOoss 126 48 82 88 371 728 62 [1000] 882 6G1009 200 42 420
698 [500] 734 821 60 944 [600] 62260 66 706 6 [s00] 96 843 76 999 63266
364 426 [1000) 510 27 70 o38 742 930 64026 201 328 74 439 6525 686 69 91
a86 o6 217 79 965 66067 77 [3000] 1709 280 609 [500] 411 56 58 604 9 [800]
912 88 87 6G6026 106 244 88 404 70 656 70 694 899 903 [500) 67068 468
97 501 21 73 [s00] 637 G8180 228 860 66 416 685 717 629 88 921 69139
ſ600] 307 403 63 500] 5384 57 718 828

Go6s 171 89 20d [1000] 36 390 979 71000 11 97 136 288 6500] 644
779 807 922 25 [3000] 26 720409 169 33865 6501 2 638 752 942 73043 288
525 58 718 849 83 93 [8000) 74028 [3000] o1 67 835 447 68 543 55 78115
81 207 10 482 557 62 659 772 76005 620 860 72 77128 614 88 [8500] 746
78005 37 68 74 626 710 74 79007 72 272 862 ſ600] 504 46 [600) 778 980228 449 50 626 46 67 011 81 89 762 [1000] 507 81006 10 [500) 8
84 218 109 20 4 398 716 908 18 [3000]) 60 74 75 77 82076 100 37
234 63 944 416 561 648 768 87 911 60 83610 38 136 222 62 587 555 607
7650 r. 810 41 [500] 69 78 (500) 84061 172 288 [500] 359 464 755
1000] 65030 60 171 262 310 491 98 505 86070 318 61 441 45 609 785 873
7015 40 217 96 400 504 [8000] 704 48 [1000] 921 566 88515 72 643 84

840 89181 606 [8000] 96 643 854 906
82 238 94 [600)] 826 32 01 412 718 9108es 140 564 92062 275

3809 61 479 [500] 546 823 795 840 916 93149 99 208 68 300 8 415 6580
[1000] 02 718 23 87 48 901 94078 800 487 669 605 65 765 861 95188
49 97 [600] 226 51 60 [s00] 98 861 457 506 65 625 40 793 999 96088 47
441 [8000)] 78 es 97012 78 177 248 [600] 68 78 89 337 [8000] 490 743 77
853 t 98 98189 223 769 869 99017 1409 212 742 809 46 77 78 922

9 218 356 605 75 719 900 101264 6531 620 87 40 80 804 919
102168 455 568 6023 770 846 [8000) 103117 [1000) 68 74 261 91 4091 794
817. 2237 104187 75 832 [3000)] 216 866 68 77 406 73 643 6823 [3000] 63
1050602 143 262 505 80 714 81 024 106060 94 195 211 38 407 94 684 89
e 825 107117 r 54 266 744 6866 108086 132 38 248 [1000ſ 618

661 871 109106 [1000] 01 290 306 12 64 478 6589 [1000] o6 606

15. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeutsche
(233. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 23. Mai 1916 nachmittags
4a Jodo gozogene Nummer sind well gielen hohe Gewinne gefal
und war o einer auf do Lose gioleher Nammer in der velaug

Abtellangen I und I

Nur Als Gewinne ber 240 Mark sind Aen betrekkenden Nummern
in Klammern deigefügt.

(Ohne Gewaäbr.) (Nachdruck verboten.
8 231 401 81 6594 834 929 61 1265 811 99 663 79 737 64 91 920 45

2071 293 310 Isoo] 464 [1000] 692 767 63 698 995 3016 87 270 369 [10000
624 821 [1000] 60 40165 122 72 257 85 908 400 47 72 [6500] 639 818 34 932
5271 856 401 667 728 [500] 964 6Gos61 Is00] 241 600 974 7014 [500] 120
546 [B00] 712 90 840 929 66 [600] 92 106 42 2168 32 46 343 687 616 18

673 837 9022 82 192 388 381 98 416 96 64 504 650 68 63 747

95 [500] 106 203 359 733 91 15024 146 76 81 213 80 326 507 736 16146
206 372 413 630 52 17012 300 477 6460 783 906

28143
26 88 295 881 408 546 93 636 [1000] 730 976 [1000]
a 10 88 71 437 85 [1000)] 729 866 v06 31363 476 96 547 34 745 7082050
34116 865 ſs00
50 [1000 14766 90 201 62 91 385 424 95 688 05 741 71 848 61

40048 88 [500] 170 294 446 [1000] 886 412965 445 [a000] 63 654
736 [8000] 8655 934 37 [1000] 66 85 90 056 9019 75 43033 55 [500] 122 804 11 32 77 487 594 [1000] 600 59 ſ600]
717 44063 122 68 81 86 436 462 97 625 706 810 62 921 45254 819 96 404
26 664 761 66 841 77 83 941 65 82 46186 204 71 [1000] 447 86 690 623
720 871 060 72 47114 S 79 220 67 619 64 91 96 704 24 82 812 [600]
53 54 66 964 66 94 481865 255 657 878 988 49023 122 60 980 97 604 638
66 792 802

5235 72 371 7201680 608 51077 [1000] 180 [s00] 86 418 69 98 567
660 52102 ſ[500] 72 800 506 65 614 89 783 58 826 28 900 53068
180 321 405 560 627 710 44 76 906 54104 15 [500] 294 662 606 798 860
900 97 55042 112 69 445 68 536 711 892 042 56039 86 260 501 91 626 36
811 19 7080 2654 67 60 412 16 [1000) 67 70 680 91 [3000ſ 678
[500] 977 [I1000] 58042 120 [600] 267 3965 467 550 676 867 909 69034
380 446 766 62 856 67 910

60068 196 584 668 772 ſ600] 874 GIo69 278 899 620 67 79 646 730
18000] 863 905 62391 557 744 829 46 973 93 63003 196 204 331 469 81
556 [500] 620 700 36 64062 122 93 616 13 682 90 [1000] 817 72 987 57
65106s 204 [600] 26 74 662 70 86 992 G8001 109 63 241 342 450 593 609 12
51 67025 45 242 406 89 6500 13 6065 851 59 930 54 67 66178 222 59 74
437 704 928 T1 60094 283 315 672 622 898 930

7 7 273 327 670 6e4 728 87 942 71043 134 96 641 788 817 720165
76 1 o87 708 842 731483 [1000] 50 61 [s00] 483 647 74480
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Wiener Börſenſtimmungsbild
Wien, 28. Mai. Jm Börſenverkehr machte die Aufwärts.

bewegung unter dem nachhaltigen Eindruck der großen ſtra
tegäfchen Erfolge in Südtirol und des glänzen-den Kriegsanleihe-Ergeb niſſes heute zunächſt weiter
erhebliche Fortſchritte, wobei beſonders Montan, Rüſtungs und
TransportAktien, ſowie einzelne Nebenpapiere I umgeſetzt
wurden. Jm weiteren Verlauf trat Realiſationsneigung und im
Gefolge dabon eine leichte Abſchwächung ein, die ſich hauptſächlich
auf die anfangs weſentlich geſtiegenen Eiſen und Munitions.
werte, Schiffahrts- und Petroleum- Aktien erſtreckte. Der Anlage
markt war gut behauptet.

New-Yorker Börſenſtimmungsbild
New York, 22. Mai. Die Börſe begann die neue Woche mit

ſehr lebhaftem Geſchäft, das allerdings in der Hauptſache von der
berufsmäßigen Spekulation beſtritten wurde. Jm Ganzen
wechſelten 930 000 Aktien du Beſitzer. Bei Eröffnung war die
Tendenz feſt unter Bevorzugung von Aktien der großen Ueber
lbandbahnen. Daneben herrſchte ſehr rege Nachfrage für Readings,
die eine bedeutende Kursſteigerung aufweiſen konnten. Jn-
duſtrielle Spezialwerte traten mehr in den Hintergrund und
wurden zum Teil in größerem Umfang realiſtert. Jm weiteren
Verlauf wurde die Tendenz allgemein etwas matter, doch konnte
ſich in den Nachmittagsſtunden der Markt wieder ſtark befeſtigen
und ſchloß in ſtrammer Haltung.

Markktberichte

Chbicago, 22. Mai. Weizen: Mai 1072,, Juli 108/,, Septbr.199 Mais Mai 72 Hult 719 Septbr. Schute
Septbr. 22,85. Rippen Mai 1275, Juli 12,72 i.

New-York,. 22. Mai. Weizen: Mai Juli 1162/,.. WinterWeizen Nr. 1 loko 127. Mais 0 Meh

Letzte Telegramme
4 Milliarden neue öſterreichiſche Kriegsanleihe
Wien, 23. Mai. Wie das Poſtſparkaſſenamt mitteilt,

betragen die Zeichnungen auf die vierte öſter
reichiſche Kriegsanleihe 4326 Millionen. Die
endgültige Schlußziffer wird erſt ſpäter feſtgeſtellt werden,
weil die Zeichnungen der letzten Tage noch nicht vollſtändig
vorliegen.

Eine portugieſiſche Expedition nach Afrika
Bern, 23. Mai. Nach einer Meldung aus Liſſabon be

ſtätigte der Miniſterpräſident, daß eine Expedition
nach Afrika in Vorbereitung ſei. Der Finanz-
miniſter und der Miniſter des Auswärtigen hätten ihre be-
abſichtigte Reiſe nach London und Paris aufgeſchoben. Auch
die Verfaſſungsreviſion ſei abgeſetzt worden. Wenn ſie
nicht vor dem 21. Auguſt geregelt werde, könne ſie verfaſ-
ſungsgemäß erſt wieder in fünf Jahren geſtellt werden.

Wiederholt. Schon in einem Teil der geſtrigen
Nachmittags- Ausgabe enthalten.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 23. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Abſicht eines Gegenangriffs der Engländer ſüd-
weſtlich von Givenchy-en-Gohelle wurde erkannt,
die Ausführung durch Sperrfeuer verhindert. Kleinere
engliſche Vorſtöße in Gegend von Roclincourt wurden ab-
gewieſen.

Jm Maas- Gebiet war die Gefechtstätigkeit in
folge ausgedehnter Gegenſtoßverſuche des Feindes beſon-
ders lebhaft.

Links des Fluſſes nahmen wir ſüdlich des Camard-
Waldes ein franzöſiſches Blockhaus. Feindliche Angriffe
öſtlich der Höhe 304 und am Südhange des Toten
Mannes ſcheiterten.

Rechts des Fluſſes kam es auf der Front nörd
lich des Gehöftes Thiaumont bis an den Cailette-
Wald zu heftigen Jnfanteriekämpfen. Jm Anſchluß an
ſtarke Fenervorbereitung drangen die Franzoſen in unſere
vorderſten Stellungen ein. Unſere Gegenſtöße warfen ſie
auf dem Flügel des Angriffsabſchnitts wieder zurück. Süd-
lich des Dorfes und ſüdlich der ehemaligen Feſte Donau
mont, die übrigens feſt in unſerer Hand blieb, iſt der
Kampf noch nicht abgeſchloſſen. Nordweſtlich der Feſte
Vaux wurde ein vorgeſtern vorübergehend in Feindes-
hand gefallener Sappenkopf zurückerobert.

Durch Sprengung zerſtörten wir auf der Combres
Höhe die erſte und zweite franzöſiſche Linie in erheblicher
Ausdehnung.

Bei Vaux-les-Palameix und Seuzey (auf
den Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun) brachen feindliche
Angriffe in der Hauptſache im Sperrfeuer zuſammen. Kleine
in unſere Gräben eingedrungene Abteilungen wurden dort
niedergekämpft.

Ein feindliches Flugzeug wurde ſüdweſtlich von Vailly
abgeſchoſſen.

Oeſtlicher und Balkan- Kriegsſchauplatz
Nichts neues.

Oberſte Leitung
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil? Dr. Mätzold; für Probingz, Börſen und
Handelskeil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſt
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wi und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: O. Kreibohm,
ſänttlich in (Saale).

Berlirer Schriftleitung: O. Sommerburg in Berlin.ne m ne chriften ſeud nicht
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